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Vom Versorger zum Produktentwickler: egeMDR mit 

längskraftschlüssiger Steckmuffe nach Idee der 

Gemeinde Dettingen  

 

Beratung: 
 

 
 
Die Auswahl von Rohrwerkstoffen und –Systemen im Tiefbau hat extrem langfristige Auswirkungen. Einmal 
verbaut und ausgelegt für mehrere Generationen, ist ein nachträglicher Zugriff auf die Rohrleitungen kaum noch 
möglich:  
 
• Wertvolle Oberflächen entstehen 
• Hochbau folgt auf Tiefbau 
• Bei Schäden sind die Reparaturkosten ein Vielfaches der ursprünglichen Investitionssumme 
• Umleitung des Verkehrs oder Sperrung von Straßen ist bei der heutigen Verkehrsdichte kaum noch  
   durchsetzbar 
 
Planer, Auftraggeber und Betreiber von Rohrleitungsnetzen stehen deshalb vor der Herausforderung, 
Entscheidungen im besten Wissen über Potentiale und Grenzen von Rohrwerkstoffen und Bauteilen zu treffen. 
Überdies müssen die Kostenrelationen im Tiefbau berücksichtigt werden. Durch intelligente Trassenwahl und 
Nutzung grabenloser Verlegetechniken eröffnen sich erhebliche Kostensenkungspotentiale. 
 
Das egeplast-Beratungsteam hilft Ihnen gerne. 
Kontakt: technik@egeplast.de, +49.2575.9710-0 
 
 



 
 

 Projektbericht: 
 egeMDR mit längskraftschlüssiger Steckmuffe nach Idee der Gemeinde Dettingen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Projektdaten 

Projektbeschreibung: Sanierung einer Trinkwasserleitung in offener Bauweise 

Herausforderung: Verlegung in sehr kleinen Teilbabschnitten 

Lösung: 
Umsetzung der Produktidee des Auftraggebers: Stecksystem mit zug- und 
druckfester Verbindung für die sehr schnelle Montage 

Verlegung: offene Bauweise 

Rohrsystem: 
egeMDR mit Schutzmantel: Rohre mit längskraftschlüssiger Steckmuffe; 500 m 
110 x 10,0 mm SDR 11 und 160 x 14,6 mm; Rohr und Formteile sind bis 16 bar 
zug- und druckfest 

Projektbeteiligte: Auftraggeber:  Gemeinde Dettingen/Erms Projektleiter: Rolf Riesch 

  

  
Die Gemeinde Dettingen hatte die Idee, die 
konventionelle Steckverbindung mit den zahlreichen 
Vorteilen von PE-Rohren zu kombinieren. Das Ergebnis 
ist das neue SLM® RCplus-Rohr mit längskraftschlüssiger 
Steckmuffe Reino Grip®. Wunschgemäß wurde das Rohr 
direkt mit angeschweißter Steckmuffe, vorkonfek-
tioniert in Paletten, mit werksseitig auf Einstecklänge 
abgemantelten Rohrenden auf die Baustelle geliefert.  
 
Die Gemeinde Dettingen an der Erms versorgt ihre rund 
2670 Kunden mit ca. 510.000 m³ Trinkwasser. Dabei 
unterhalten die Gemeindewerke ein Rohrnetz von über 
121 km Länge. Neue Leitungen oder 
Sanierungsmaßnahmen werden meist von eigenen 
Bautrupps bewerkstelligt. Bei einer Sanierung von 500 m 
Trinkwasserleitung in offener Bauweise standen die 
Gemeindewerke vor der Herausforderung, sehr kleine 
Teilabschnitte vornehmen zu müssen und 
Schweißarbeiten in Abhängigkeit von den 
Witterungsverhältnissen zu koordinieren. Vor diesem 
Hintergrund bietet ein Stecksystem viele Vorteile: Zum 
einen entfallen dabei die Schweiß- und Abkühlzeiten, 
zum anderen ist man wetterunabhängig.  

Das Stecksystem, bestehend aus dem egeplast SLM® RCplus und der ReinoGrip®-Muffe, ist bis 16 bar zug- und druckfest. 

Auch sind für diese Verbindungstechnik keine ausgebildeten Schweißer vor Ort nötig. Der Vorschlag, die Rohre gleich mit 
angeschweißter Muffe und auf Einstecklänge abgemantelten Rohrenden zu liefern, fand bei egeplast große Zustimmung, 
bietet dieses System doch eine praxistaugliche Alternative zum Schweißen. Und das alles unter Aufrechterhaltung 

der gewohnten Flexibilität, der dauerhaften Dichtheit und Druckbeständigkeit. Å 

Konfektionierte Anlieferung direkt an die Baustelle: Ohne Schweißgeräte kann der Bautrupp direkt mit den Verlegearbeiten beginnen. 


